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125 . Bundesgesetz: Einbringung einer Sacheinlage bei der Flughafen Wien Betriebsgesellschaft mit
beschränkter Haftung

126 . Bundesgesetz: Veräußerung der bundeseigenen Aktien der „Österreichische Volksfürsorge
(ehemalige Allianz und Giselaverein) Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft"
Wien I, Wipplingerstraße 33

127 . Bundesgesetz: Veräußerung der Geschäftsanteile an der „Neue Heimat", Gemeinnützige
Wohnungs- und Siedlungsgesellschaft in Steiermark, Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung, Graz, Wastiangasse 7

1 2 8 . Bundesgesetz: Veräußerung und Belastung von bundeseigenen Liegenschaften
129 . Bundesgesetz: Veräußerung und Belastung von bundeseigenen Liegenschaften
130 . Bundesgesetz: Veräußerung und Belastung von bundeseigenen Liegenschaften
1 3 1 . Verordnung: Neuerliche Abänderung der Verordnung zur Durchführung des Stempel-

markengesetzes
1 3 2 . Verordnung: Abänderung der Dienstordnung für Vertragslehrer und Lehrbeauftragte an

Kunstakademien

1 2 5 . Bundesgesetz vom 7. Juli 1966
über die Einbringung einer Sacheinlage bei
der Flughafen Wien Betriebsgesellschaft mit

beschränkter Haftung

Der Nationalrat hat beschlossen:

§ 1. Der Bundesminister für Finanzen wird
ermächtigt,

a) den Anteil des Bundes im Betrag von
S 26,707.559'47 an Forderungen der Gesell-
schafter der Flughafen Wien Betriebsgesell-
schaft mit beschränkter Haftung gegen
diese Gesellschaft im Gesamtbetrag von
S 53,415.118'95,

b) den Anteil des Bundes im Betrag von
S 179,668.50332 an Vermögenswerten, die
aus Mitteln der Gesellschafter im Gesamt-
betrag von S 359,327.30996 zur Nutzung
durch die Flughafen Wien Betriebsgesell-
schaft mit beschränkter Haftung ange-
schafft oder hergestellt worden sind,

mit Wirkung vom 31. Dezember 1964 unter
Zuweisung des Gegenwertes von insgesamt
S 173,415.118'95 an die freie Rücklage in die
Flughafen Wien Betriebsgesellschaft mit be-
schränkter Haftung einzubringen.

§ 2. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
wird das Bundesministerium für Finanzen be-
traut.

Jonas
Klaus Schmitz

1 2 6 . Bundesgesetz vom 7. Juli 1966,
betreffend Veräußerung der bundeseigenen
Aktien der „Österreichische Volksfürsorge
(ehemalige Allianz und Giselaverein) Lebens-
versicherungs-Aktiengesellschaft", Wien I,

Wipplingerstraße 33

Der Nationalrat hat beschlossen:

§ 1. Das Bundesministerium für Finanzen ist
ermächtigt, die bundeseigenen Aktien der
„Österreichische Volksfürsorge (ehemalige Al-
lianz und Giselaverein) Lebensversicherungs-Ak-
tiengesellschaft", Wien I, Wipplingerstraße 33,
um den Kaufpreis von 17,895.000 S zu ver-
äußern.

§ 2. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
wird das Bundesministerium für Finanzen be-
traut.

Jonas
Klaus Schmitz

127 . Bundesgesetz vom 7. Juli 1966,
betreffend Veräußerung der Geschäftsanteile
an der „Neue Heimat", Gemeinnützige
Wohnungs- und Siedlungsgesellschaft in
Steiermark, Gesellschaft mit beschränkter

Haftung, Graz, Wastiangasse 7

Der Nationalrat hat beschlossen:

§ 1. Das Bundesministerium für Finanzen ist
ermächtigt, die bundeseigenen Geschäftsanteile
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an der „Neue Heimat", Gemeinnützige Woh-
nungs- und Siedlungsgesellschaft in Steiermark,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Graz,
Wastiangasse 7, um den Kaufpreis von 7 Mil-
lionen Schilling zu veräußern.

§ 2. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
wird das Bundesministerium für Finanzen be-
traut.

Jonas
Klaus Schmitz

1 2 8 . Bundesgesetz vom 7. Juli 1966,
betreffend Veräußerung und Belastung von

bundeseigenen Liegenschaften

Der Nationalrat hat beschlossen:

§ 1. Der Bundesminister für Finanzen ist zu
nachstehenden Verfügungen über bundeseigene
Liegenschaften zu folgenden Preisen beziehungs-
weise Schätzwerten beziehungsweise Bauzinsen
ermächtigt:
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§ 2. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
ist der Bundesminister für Finanzen betraut.

Jonas
Klaus Schmitz

1 2 9 . Bundesgesetz vom 7. Juli 1966,
betreffend Veräußerung und Belastung von

bundeseigenen Liegenschaften

Der Nationalrat hat beschlossen:

§ 1. Der Bundesminister für Finanzen ist zu
nachstehenden Verfügungen über bundeseigene
Liegenschaften zu folgenden Preisen beziehungs-
weise Schätzwerten beziehungsweise Bauzinsen
ermächtigt:
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§ 2. Mit der Vollziehung dieses Bundes-
gesetzes ist der Bundesminister für Finanzen
betraut.

Jonas
Klaus Schmitz

1 3 0 . Bundesgesetz vom 7. Juli 1966,
betreffend Veräußerung und Belastung von

bundeseigenen Liegenschaften

Der Nationalrat hat beschlossen:

§ 1. Der Bundesminister für Finanzen ist zu
nachstehenden Verfügungen über bundeseigene
Liegenschaften zu folgenden Preisen beziehungs-
weise Schätzwerten ermächtigt:

§ 2. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
ist der Bundesminister für Finanzen betraut.

Jonas
Klaus Schmitz

1 3 1 . Verordnung des Bundesministeriums
für Finanzen vom 15. Juli 1966, mit der die
Verordnung zur Durchführung des Stempel-
markengesetzes neuerlich abgeändert wird

Auf Grund des § 6 des Stempelmarkengesetzes,
BGBl. Nr. 24/1964, wird verordnet:

Die Verordnung des Bundesministeriums für
Finanzen vom 11. Mai 1964, BGBl. Nr. 89, zur
Durchführung des Stempelmarkengesetzes, in der
Fassung der Verordnung BGBl. Nr. 119/1965,
wird wie folgt geändert:

Im § 1 Abs. 3 hat der letzte Satz zu lauten:
„Die Farbe der Groschenwerte ist grün, der

Werte von 1 S bis 7'50 S rot, der Werte von
10 S bis 60 S blau und der Werte von 100 S bis
500 S braun."

Schmitz
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132 . Verordnung des Bundesministeriums für
Unterricht vom 13. Juli 1966, mit der die
Dienstordnung für Vertragslehrer und Lehr-
beauftragte an Kunstakademien abgeändert

wird

Auf Grund des § 10 Abs. 2 lit. b des Kunst-
akademiegesetzes, BGBl. Nr. 168/1948, in der
Fassung der Bundesgesetze BGBl. Nr. 128/1965
und BGBl. Nr. 114/1966 wird im Einvernehmen
mit dem Bundeskanzleramt und dem Bundes-
ministerium für Finanzen verordnet:

Artikel I

§ 4 Abs. 2 der Verordnung des Bundesministe-
riums für Unterricht vom 4. Juni 1959, BGBl.
Nr. 144, in der Fassung der Verordnungen
BGBl. Nr. 39/1962, BGBl. Nr. 339/1963, BGBl.
Nr. 181/1964 und BGBl. Nr. 139/1965 hat zu
lauten:

„(2) Als Mindest- und Höchstsätze der Jahres-
entlohnung für eine Unterrichtsstunde pro Woche
gelten:

Artikel II

Für die Zeit vom 1. Juni 1966 bis zum 31. De-
zember 1966 gelten als Mindest- und Höchstsätze
der Jahresentlohnung gemäß § 4 Abs. 2 der im
Artikel I angeführten Verordnung folgende
Beträge:

Artikel III

Diese Verordnung tritt hinsichtlich des Arti-
kels II am 1. Juni 1966 und hinsichtlich des
Artikels I am 1. Jänner 1967 in Kraft.

Piffl


